Das Politische Samstagsgebet...

...entstand als Münchner Reaktion auf den
    Weltwirtschaftsgipfel im Herbst 1999.


Alle zwei Monate treffen wir uns an einem Samstag, 18 Uhr zu einem brisanten Thema. Meist gestalten VertreterInnen einer der Bürger
gruppen
 den
  inhaltlichen
 Teil.

Das Politische Samstagsgebet erinnert an das Politische Nachtgebet von Dorothee Sölle, an die christliche Basisbewegung für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, den feministischen Aufbruch und die Wiederentdeckung weiblicher und partnerschaf​tliche Spiritualität durch Männer und Frauen und an die Montagsgebete, die in der DDR die Menschen für 
eine friedliche Revolution versammelten.
Die aus Feiern, Meditation und Gesang erwachsende Kraft unterstützt und inspiriert unser Erkennen und Handeln.

  An der Tradition gelebter Religion anknüpfend,  
  entsteht ein weltanschaulich offenes neues Forum 
 des Umdenkens und Vorwärtsgehens.

 www.politisches-samstagsgebet.de
„Vor unseren Augen entstehen heute im Zuge von Deregulierung und Globalisierung der Wirtschaft neue Formen der Sklaverei. Heute sind die schlimmsten Verletzungen der Menschenrechte die Folgen der Weltwirtschaft. Schrankenloser Welthandel ist der neue Götze, der uns beherrscht!“ 


Dorothee Sölle

V.i.S.d.P.: Inge Ammon, Jägerstr. 24, 82256 FFB
         
Tel.08141/27947
         
Inge@Ammon-ffb.de
"Lebe einfach, 

            damit andere 

                 einfach

überleben können."

Dorothy Day 

Beteiligte Gruppen: 

Aktionsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der Ev.-luth. Kirche (afa) – ATD Vierte Welt, Gruppe München -- Attac München -- Bayerischer Flüchtlingsrat -- Bürger gegen Atomreaktor Garching– Bund Naturschutz – Christen für Gerechte Wirtschaftsordnung CGW – Deutsche Friedensgesellschaft/Vereinigte Kriegsdienstgegnerinnen und Kriegsdienstgegner – E.F. Schumacher Gesellschaft – Equilibrismus e.V. – FIAN München -- Forum Ziviler Friedensdienst – Franz-Moll-Stiftung für die kommenden Generationen – Friedensinitiative Christen in der Region München – Gen-ethisches Netzwerk e.V. –- GEW Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft - Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit –- Kein Patent auf Leben -- Münchner Flüchtlingsrat – Münchner Friedensbündnis – Mütter gegen Atomkraft – Nord-Süd Forum – Ökumenisches Netz Bayern –  Pax Christi München – Refugio München – Initiative Kirche von unten 

2. Ökumenischer Kirchentag München


Politisches Nachtgebet nach
 Dorothee Sölle

„Das Ganze verändern“

Donnerstag,  13. Mai  2010 
                   21: 00– 23: 00 Uhr
Ort:  St. Paulskirche, St. Paulsplatz 10

Veranstalter: Politisches Samstagsgebet 

Nächstes Politisches Samstagsgebet:
Thema:    Was ist unser, was ist mein? 
                     Was darf keine Ware sein?
                     Die Gemeingüterbewegung  
Referentin:  Renate Börger

  Samstag,    26.Juni 2010 um 18.00 Uhr
  Ort:           wieder in der KHG, Leo 11                
Das politische Samstagsgebet

Islam hat viele Gesichter

Referenten:

 Imam Sidigullah Fadai
Kirchenrat 
Dr. Rainer Oechslen
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Samstag, 27. März 2010 18:00Uhr

Kath. Hochschulgemeinde
Leopoldstr. 11
 U3/U6 Giselastrasse
Danach: Zusammen bei Brot und Wein

                                                                             

Der Islam hat viele Gesichter

Laut dem Koran ist jeder ein Muslim, der bezeugt: „Es gibt keinen Gott (Allah) außer Allah und Mohammed ist sein Rasul (Gesandter)“. Der Koran gilt als göttliche Offenbarung.

In den letzten 30 Jahren ist der Islam ein Teil der deutschen Gesellschaft geworden. Die Bandbreite muslimischen Glaubens ist groß. In Deutschland leben rund 4 Millionen Muslime - aus unterschiedlichen Herkunftsländern, mehr oder weniger traditionell, gläubig oder weniger gläubig. Die meisten stammen aus der Türkei (Arbeitsmigranten), dann Bosnien und Afghanistan. Neben sunnitischen Muslimen gibt es Schiiten aus dem Iran und Alewiten aus der Türkei.
Feindbild Islam

Seit dem 11.9.2001 schlägt dem Islam viel Misstrauen entgegen. Vorurteile, Argwohn und Angst bestimmen das Bild vom Islam, während das Wissen über diese Religion erschreckend gering ist.

Warum wird der Bau einer Moschee als „islamistische Bedrohung“ empfunden? Was steckt hinter der Forderung, die europäische Zivilisation zu schützen?

Der Streit um den Moscheebau in München - Sendling zeigt, wie konfliktbeladen der Umgang mit dem Thema Islam ist. Das Minarettverbot in der Schweiz per Volksabstimmung hat erneut aufgeschreckt und Fragen aufgeworfen. 
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Der schwierige Umgang mit einer Weltreligion
Muslime habe keine Institutionen wie die Kirchen. Anders als mit christlich oder jüdisch geprägten Organisationen ist auf der staatlichen oder kommunalen Seite die Unsicherheit groß, mit muslimisch geprägten Organisationen, Vereinen und Verbänden zu kooperieren.

Dieses Bild hat sich gewandelt, seit die Islamkonferenz des Bundesinnenministers den intensiven Dialog mit muslimischen Verbänden sowie  Einzelpersönlichkeiten sucht.

München hat dazu eine eigene Stelle eingerichtet und es finden regelmäßig Dialogveranstaltungen statt wie z.B. die Nymphenburger Gespräche. Erst kürzlich fand im Max-Joseph Saal der Residenz ein Internationales Symposium statt zum Thema „Muslimischer Aufbruch“. Der
 deutsche Wissenschaftsrat hat nach
zweijähriger Diskussion sein Ja  für eine 

Verankerung der islamischen Theologie an deutschen Universitäten gestimmt, mit eigenen Instituten und dem gleichen wissenschaftlichen Anspruch wie die christliche Theologie. Imame werden auch an deutschen Universitäten ausgebildet. Das schafft Vertrauen.

Islam heißt Frieden machen

Zwischen Islam und Christentum gibt es viele Gemeinsamkeiten. Sowohl Christen wie Muslime bringen im Gebet Lob, Dank, Klage, Freude, Betroffenheit und Fürbitten vor Gott. Auch das Bewusstsein von der Gottbezogenheit des Menschen, der Würde des Lebens und der Verantwortung für andere Menschen und die Schöpfung ist Muslimen und Christen gemeinsam. So wird der Dialog gepflegt.
Beide christlichen Kirchen verfügen über einen Islambeauftragten. Von der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern wird Dr. Rainer Oechslen den Abend mitge-
stalten.

Sidigullah Fadai ist Islamgelehrter und Imam der afghanischen Gemeinde in München.

Seit 28 Jahren lebt er in Deutschland und setzt sich mit seinen vielfältigen wissenschaftlichen literarischen, organisatorischen und sprachlichen Kompetenzen auf den verschiedensten Ebenen dafür ein, dass der Islam  als gewaltfreie Religion wahrgenommen wird. Er fühlt sich dem interreligiösen und interkulturellen Dialog verpflichtet.

